
DEL 2: Kassel - Heilbronn 7:3, Bad Nauheim -
Lausitz 5:1, Rosenheim - Ravensburg 1:2,
Dresden - Kaufbeuren 9:0, Landshut - Ries-
sersee 4:3, Frankfurt - Bietigheim 3:4.
1. Bietigheim Steelers 37 165:102 86
2. Kassel Huskies 37 139:95 70
3. Löwen Frankfurt 36 150:116 61
4. Ravensburg 37 124:123 61
5. Lausitzer Füchse 35 134:126 59
6. SC Riessersee 37 115:91 58
7. EV Landshut 37 119:121 58
8. Bremerhaven 33 108:100 56
9. Star Bulls Rosenheim 37 105:107 56
10. Dresdner Eislöwen 37 129:133 56
11. EC Bad Nauheim 37 116:127 53
12. Crimmitschau 36 118:130 43
13. Heilbronner Falken 37 83:156 25
14. ESV Kaufbeuren 37 86:164 23

Sonntagspiele in der Statistik

EC Kassel Huskies -
Heilbronner Falken 7:3 (1:2, 3:0, 3:1)
Kassel: Frazee - Müller, Heinrich - Tomassoni,
Bergmann - Stephan, Alt - Schmölz, Collins, A.
Carciola - Flache, Zeiler, Klinge - Morrison,
Wycisk, Meilleur - Habermann, Proft, Patocka
Heilbronn: Scola (41. Proske) - Bär, Bittner -
Tiffels, Blank - Saeftel, Thomson - Kurth, Ca-
meron, Armstrong - Ackermann, Toulmin, Pa-
lausch - Karachun, Janzen, Maginot
SR: Schmidt (Brackwede). Z: 3185
Tore: 0:1 (3:14) Armstrong (Toulmin, Bittner
- 5:4), 1:1 (15:38) Bergmann (Collins), 1:2
(18:59) Kurth (Armstrong, Bittner - 5:4), 2:2
(23:13) Klinge (Tomassoni, Collins - 5:3), 3:2
(24:16) Klinge (A. Carciola, Collins - 5:4), 4:2
(29:56) Flache (Tomassoni), (Klinge, Zeiler),
5:2 (41:15) Flache (Klinge, Zeiler), 6:2 (50:14)
Wycisk (Bergmann), 6:3 (51:16) Toulmin
(Bittner, Kurth - 5:4), 7:3 (55:28) Meilleur
(Flache, Heinrich - 5:4)
Strafminuten: Kassel 23 + 10 Habermann +
Spieldauer Proft, Heilbronn 18 + 10Maginot,
Blank

Bad Nauheim - Lausitzer Füchse 5:1 (3:0,
1:1, 1:0). Tore: 1:0 (2.) Frosch, 2:0 (10.) Aab,
3:0 (15.) Campbell, 3:1 (27.) Gerstung, 4:1
(33.) Oppolzer, 5:1 (60.) Aab. Strafminuten:
BadNauheim 17+ Spieldauer Strauch,Weiß-
wasser 17 + Spieldauer Fischer. Z: 2982
EV Landshut - SC Riessersee 4:3 (1:1, 1:2,
2:0). Tore: 1:0 (2.) Forster, 1:1 (3.) Dibelka,
1:2 (25.) Simon, 1:3 (30.) Kolarz, 2:3 (40.) En-
draß, 3:3 (45.) Trew, 4:3 (48.) Trew. Strafmi-
nuten: Landshut 6, Riessersee 8. Z: 3079
Starbulls Rosenheim - Ravensburg Tower-
stars 1:2 (1:2, 0:0, 0:0). Tore: 0:1 (5.) F. Car-
ciola, 1:1 (8.) Valery-Trabucco, 1:2 (19.) F.
Carciola. Strafminuten: Rosenheim 6, Ra-
vensburg 12. Z: 2081
Dresdner Eislöwen - ESV Kaufbeuren 9:0
(2:0, 5:0, 2:0). Tore: 1:0 (8.) Gosdeck, 2:0
(11.) Kruminsch, 3:0 (22.) Kruminsch, 4:0
(32.) Slavetinsky, 5:0 (35.) Weller, 6:0 (37.)
Chaput, 7:0 (40.) Gosdeck, 8:0 (50.) Gosdeck,
9:0 (53.) Boisvert. Strafminuten: Dresden 2 +
Matchstrafe Schlenker, Kaufbeuren8. Z: 2241
Löwen Frankfurt - Bietigheim Steelers 3:4
(0:1, 1:3, 2:0). Tore: 0:1 (16.) Pinizzotto, 0:2
(23.) Heatley, 1:2 (32.) Mazzolini, 1:3 (34.)
Skalbeck, 1:4 (40.) McKnight, 2:4 (45.) Breit-
kreuz, 3:4 (46.) Breitkreuz. Strafminuten:
Frankfurt 14, Bietigheim 14 plus 10Wrigley +
10 Heatley. Z: 4057

Eishockey

Hottenrott überrascht. „Die
Zahl der Bewerbungen
sprengt alle Erwartungen“,
sagt der Sportwissenschaftler
zufrieden. In den nächsten Ta-

gen werden
Hottenrott
und sein Team
vom Institut
für Leistungs-
diagnostik und
Gesundheits-
förderung an
der Uni Halle-
Wittenberg
prüfen, ob die

Interessenten die nötigen Vo-
raussetzungen erfüllen. „Und
dann werden die Teilnehmer
ausgelost“, erklärt Hottenrott
das weitere Vorgehen.

VON ROB IN L I P K E

KASSEL. Der Andrang war
enorm. Mehr als 1000 HNA-Le-
ser haben sich für die Studie
des Kasseler Sportwissen-
schaftlers Prof. Dr. Kuno Hot-
tenrott beworben. In einer Un-
tersuchung will der 56-Jährige
ermitteln, was sparsame Nah-
rungsaufnahme in Kombinati-
on mit Lauftraining bringt.
Die Frage, um die es Hotten-
rott geht, lautet: Bewirkt Aus-
dauertraining mit Fasten mehr
als ohne Fasten?

Anfang Januar hatten wir
die Leserinnen und Leser auf-
gerufen, beim Fasten und Lau-
fen mitzumachen. Dass das In-
teresse derart groß ist, hat

Mehr als 1000 HNA-Leser
wollen fasten und laufen
Großes Interesse an Trainingsstudie des Sportwissenschaftlers Hottenrott

Spätestens Anfang nächster
Woche will er sich mit den
ausgewählten Probanden in
Verbindung setzen. Am Don-
nerstag, 29. Januar, folgt eine
Informationsveranstaltung –
Ort und Zeit werden noch be-
kannt gegeben. Da wird Hot-
tenrott die Ernährungspläne
verteilen und den genauen Ab-
lauf der Studie erläutern. Die
ersten Untersuchungen und
Lauftests sind ab dem 6. Febru-
ar vorgesehen. Anhand der Re-
sultate werden dann die indi-
viduellen Trainingspläne ent-
worfen. Zum Abschluss der
Studie können (nicht müssen)
die Probanden am 17. Mai am
Staffelwettbewerb des Kasse-
ler Marathons teilnehmen.

Soll der Abschluss der Trainingsstudie sein: Vielleicht sind die Pro-
banden imMai beim Kasseler Marathon am Start. Foto: Fischer

Kuno
Hottenrott

Video und Fotos zu diesem
Thema gibt es auf
http://zu.hna.de/faust12

monats-Vertrag
ausgestattet
worden. Er
kam bislang 17-
mal zum Ein-
satz und gehört
mit einem Ge-
gentorschnitt
von 2,51 pro
Partie zu den

besten fünf Keepern der Liga.
„Jeff hat es sich mit starken
Leistungen verdient“, begrün-
det Cheftrainer Rico Rossi den
Schritt, die Option zur Vertrags-
verlängerung zu ziehen. Rein
sportlich sei die Entscheidung

KASSEL. Positive Nachrichten
brachte der Tag nach dem unge-
fährdeten 7:3-Sieg gegen Heil-
bronn für die Kassel Huskies:
Am Vormittag gab das Fachma-
gazin Eishockeynews bekannt,
dass US-Stürmer Mike Collins
zum Spieler des Monats Dezem-
ber in der DEL 2 gewählt wurde.
Am Mittag teilte der Zweitligist
mit, dass Torhüter Jeff Frazee
bis zum Saisonende bleibt.

Der US-Keeper (27) war Mitte
November als Ersatzmann für
den verletzten Finnen Mika Jär-
vinen zum Aufsteiger gestoßen
und zunächst mit einem Zwei-

Frazee bleibt, Collins gewinntWahl
Eishockey: US-Torhüter bis Saisonende ein Husky – Stürmer ist Spieler des Monats Dezember

einfach gewesen, und auch Ma-
nager Joe Gibbs habe finanziell
grünes Licht gegeben. Geplant
sei, dass sich Frazee und Järvi-
nen zukünftig abwechseln und
damit die Torhüter pro Spiel
nur eine der vier Ausländer-Po-
sitionen besetzen. Dritter im
Bunde ist Kai Kristian. „Wir ha-
ben drei Top-Leute. Das ist für
einen Trainer ein gutes Gefühl.
Wir sind jetzt auch für den Ver-
letzungsfall, der ja immer ein-
treten kann, auf dieser Position
gut aufgestellt“, sagt Rossi.

Groß war die Freude auch bei
Collins. Der Amerikaner (24) ist

net“, sagt Collins. „Die harte Ar-
beit und das tolle Zusammen-
spiel mit Adriano Carciola und
Daniel Schmölz zahlen sich
aus.“

Die Huskies gehen also voller
Selbstvertrauen in die letzten
15 Partien der Hauptrunde ab
Freitag. Dank der starken Aus-
beute aus dem Elf-Spiele-Mara-
thon, in dem sie seit dem letz-
ten Advent-Wochenende 23
von 33 möglichen Punkten hol-
ten, haben sie Tabellenplatz
zwei gefestigt und aktuell zwölf
Punkte Vorsprung auf einen
Pre-Playoff-Platz. (mis)

nach Järvinen
im Oktober
nun schon der
zweite Husky,
der in dieser
Saison als Spie-
ler des Monats
ausgezeichnet
wird. Abge-
stimmt hatten
die Fans sowie ein Gremium
aus Spielern, Trainern, Mana-
gern und Journalisten. Die Bi-
lanz des Angreifers im letzten
Monat des Jahres 2014: zehn
Spiele, acht Tore, 15 Vorlagen.
„Damit habe ich nicht gerech-

Jeff
Frazee

Mike
Collins

Die starke Rechte: Husky Carter Proft (links) holt aus zumnächstenVolltreffer gegen denHeilbronner Sachar
Blank. alle Fotos: Dieter Schachtschneider

Eishockey hautnah: Carter Proft (links) und Sachar Blank zu Be-
ginn ihres Zwists.

Die Bändigung: Die Linienrichter Florian Fauerbach und Robert Ruhnau legen
Carter Proft und Sachar Blank (verdeckt) auf dem Eis flach.

VON G E RA LD SCHAUMBURG

KASSEL. 42 Minuten lang war
es ein normales Eishockey-
spiel. Abgesehen davon, dass
der Tabellenvorletzte Heil-
bronn beim Ranglistenzwei-
ten in Kassel 2:1 führte. Über-
raschend. Dann aber, es stand
längst 5:2 für den Favoriten,
ging es im wahrsten Sinne des
Wortes Schlag auf Schlag. Ur-
plötzlich und ohne Vorwar-
nung ließen gleich sechs jun-
ge Akteure die Fäuste fliegen.

Den Anfang machten Jens
Meilleur (22) und Dorian Saef-

Nach 42Minuten flogen die Fäuste
Beim 7:3 der Huskies gegen Heilbronn gab’s urplötzlich drei harte Boxeinlagen

tel, die sich kurz prügelten.
Nichts Dramatisches, beide
kassierten 2 plus 2 Strafminu-
ten und Meilleur fuhr breit
grinsend zur Strafbank. Nur
sechs Sekunden später aber
eskalierte es: Nun machten
Carter Proft und Sachar Blank
richtig ernst. Die Handschuhe
flogen, und dann auch immer
wieder Carters starke Rechte,
die als Schwinger mehrfach
ins Schwarze traf. Mit dem
Puck indes wartet der 20-Jähri-
ge schon seit 29 Spielen auf
seinen vierten Saisontreffer –
der Frust musste mal raus.

ginot jeweils 2
+ 2 Minuten.

Nach die-
sem reinigen-
den Gewitter
wurde dann
wieder Eis-
hockey ge-
spielt. Aus-
schließlich.
Mit zwei weiteren Toren für
die Huskies und einem für die
Falken zum 7:3-Endstand.

Während sich die Linien-
richter Fauerbach und Ruh-
nau couragiert ins Getümmel
stürzten, um den Streit mit
viel Mühe schließlich doch
noch zu schlichten, machten
Marco Habermann (23) und
Kevin Maginot nebenan eine
weitere Baustelle auf und zeig-
ten vor allem ringerisches Ta-
lent. Die Folgen: Wegen unnö-
tiger Härte, welch schöne Um-
schreibung, kassierte Proft
eine Spieldauerdisziplinar-
strafe (die ohne Sperre bleibt),
Blank bekam 2 + 2 + 10 Minu-
ten und Habermann sowie Ma-

Jens Meilleur
beim Abgang

Dienstag, 13. Januar 2015Sport
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